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PRESSEMELDUNG 
 
 
Österr. Mannschaftsmeisterschaften 20. - 21. Dezember  2008    
 

ESU – beste österreichische Mannschaft 
 
Am letzten Adventsonntag dieses Jahres ging das spannungsgeladene Finale der österr. 
Mannschaftsmeisterschaft im Schwimmen in Wien, mit einer Wiederkehr des 
Vorjahreserfolges der ESU, zu Ende. 
 
Trotz des hohen internationalen Niveaus im österr. Schwimmsport gelang es dem Herrenteam 
der Eisenstädter Schwimmunion in einem anfänglichen Kopf an Kopf Rennen mit ATUS 
Graz  - EM 10. Sebastian Stoss wurde in seiner Paradedisziplin 200m Rücken, ebenso wie 
Mannschaftskollege Fabian Szekely über 100m Delphin  disqualifiziert – sich im weiteren 
Verlauf durch den sehr motivierten Einsatz der Mannschaft von den anderen Vereinen 
abzusetzen.  Trotz des engagierten Einsatzes aller Wettbewerbsteilnehmer – darunter auch 
Dinko Jukic – waren die Eisenstädter Herren an diesem Wochenende die entschieden stärkere 
Mannschaft.  
 
Mit 15867 Punkten wurden die Eisenstädter Schwimmer erstmals in der Geschichte des bgld. 
Schwimmsports , nach dem historischen Damensieg 2007, Österr. Staatsmeister im 
Mannschaftsbewerb und stellten damit alle bisherigen Rangordnungen auf den Kopf. 
 
Die Damen zeigten wieder, dass auch Sie trotz krankheitsbedingter Ausfälle,  zu den Besten 
Österreichs gehören und erschwammen den 3. Platz. Es war lange Zeit ein packendes Duell 
mit dem Team um  EM Teilnehmerin Jördis Steinegger vom ASV Linz um den 2. Platz. Das 
Damenteam kämpfte verbissen und versuchten auch noch im letzten Bewerb, der 4*50m 
Kraulstaffel, das Beste zu geben mussten sich schlussendlich  aber mit Rang 3 zufrieden 
geben.   
 
Am Sonntag  Nachmittag bedeutete das Endergebnis wiederum einen historischen Erfolg für 
den bgld. Schwimmsport - beide Mannschaften im Medaillenrang: 
 
Damen: SC Austria Wien     16131 Pkt. 

  ASV Linz                     16040 Pkt. 
   ESU        15487 Pkt.   
 
Herren: ESU                                                  15867 Pkt.  

  ATUS Graz      15160 Pkt. 
   EW Donau    15019 Pkt. 
   .  
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Für den Erfolg wurden zahlreiche bgld. Rekorde erzielt, wobei die Damen Birgit Koschischek 
und Sasha Schwendenwein über 100m Delphin einen  Doppelsieg erschwimmen konnten, 
Koschischek über die 200m Delphin und 100m Kraul weitere Siege erkämpfte. Maxim 
Podoprigora dominierte seine Paradedisziplinen 100m und 200m Brust klar.  
 
Die hervorragende, überdurchschnittliche Leistungsdichte der Eisenstädter, hervorgegangen 
aus der stillen, aber intensiven Trainingsarbeit von Thomas Plangar gab dafür den 
entscheidenden Ausschlag. 
 
Mit der Platzierung beider Mannschaften – Damen und Herren – als einziger Verein 
Österreichs in den Medaillenrängen kürte sich die ESU zur besten Mannschaft Österreichs. 
 
Das Damenteam: Birgit Koschischek, Bernadette Pfänder, Sasha Schwendenwein, Emilia 
Kanya, Ulla Aufner (machte sich damit zu Ihrem 18. Geburtstag das schönste Geschenk), 
Jennifer Fast, Caroline Haberhauer und Vanessa Vogel. 
 
Das Herrenteam : Sebastian und Kay Stoss, Martin Cernansky, Peter Gergö, Maxim 
Podoprigora, Marcel Schaufler, Florian Buchgeher,  Felix Bienert, Fabian Szekely und 
Michael Machhörndl.  
 
 
 
Ablauf: 
Zur Austragung gelangen die vier Grundlagen (Freistil, Brust, Rücken und Delphin) über 
100m und 200m sowie über  400m, 800m und  1500m Freistil. Jeder Verein kann in jedem 
Bewerb mit 3 Schwimmer an den Start gehen, wobei die zwei Bestplazierten gewertet 
werden. Dazu werden noch 2 Staffelbewerbe über 4*50m Lagen und Freistil geschwommen. 
Jeder Schwimmer darf max. 5 mal an den Start gehen. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


